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Basel, 7. Juli 2021

Regierungsratsbeschluss vom 6. Juli 2021

Schriftliche Anfrage Eric Weber betreffend Erscheinungsbild von

Basel

— die Visitenkarte unserer schonen Stadt Basel ist be-

schmutzt

Das Biro des Grossen Rates hat die nachstehende Schriftliche Anfrage Eric Weber dem Regie-
rungsrat zur Beantwortung Giberwiesen:

«Kommt ein Gast in Basel an, kommt er zu 80% im Bahnhof SBB an, 10% am Euro Airport und 10%
am Badischen Bahnhof. Der Bahnhof Basel SBB ist die Visitenkarte unserer heiss geliebten Stadt
Basel.

Aber vor dem SBB lungern Penner, Gammler und Trunkenbolde und Ruméanen und Bulgaren. Der
Anblick ist nicht mehr schon. Gut, auch diese Menschen miissen sich sammeln kdnnen, wie wir es
im Parlament tun.

Im Parlament werden alle politischen Stréme kanalisiert. Aber wie ist es beim Bahnhof SBB. Dort
lauft es immer mehr aus dem Ruder. Daher auch diese Schriftliche Anfrage von mir, Grossrat Eric
Weber, an die hoch geschatzte Basler Regierung. Seit Kindheit spreche ich ehrfiirchtig jeden Regie-
rungsrat mit Herrn Regierungsrat oder Frau Regierungsratin an.

1.

Was gedenkt der RR zu tun, diese ,Ansammlungen® (ich bitte um Verzeihung, dass ich direkt
spreche) vor dem Bahnhof SBB zu verbessern?

In anderen Stadten wie in Irkutsk oder Moskau wird vor dem Bahnhof regelmassig durch die Po-
lizei gerdumt. Wenn Grossrat Eric Weber ankommt, soll es schén aussehen. So ist mein Ein-
druck in Russland oder in Abu Dhabi, wenn ich dort ankomme. Bettler sind vom Erdboden ver-
schwunden. Nur nicht in Basel. Warum kann die Basler Polizei nicht hart durchgreifen? Warum
ist es in Basel nicht méglich, die Bettler und Penner vom Bahnhofs-Vorplatz (dort bei den Ban-
ken, unter dem Vordach) bitte fern zu halten?

Der Bahnhof SBB stellt fur alle Bahnreisenden eine erste Visitenkarte der Stadt Basel dar. Was
gedenkt der Regierungsrat zu tun, dass diese Situation verbessert wird? Gleich nebenan ist die
Weltbank BIZ und auch diese wird sich diesen Zustand nicht fir ewig gefallen lassen und zieht
eines Tages von Basel weg, weil man die Stadt nicht mehr fir sauber und sicher hélt. Ich sehe in
die Zukunft gut voraus.

Warum erteilt die Basler Polizei keine Platz-Verweise vor dem Bahnhof SBB? Warum ist das bit-
te nicht méglich? Bei Demos gegen die Pharma oder gegen die Banken ist das ja auch mdoglich.
Aber nicht bei alltaglichen Situationen wie vor dem Bahnhof SBB. Warum denn nicht? Ich ver-
stehe die Welt nicht mehr.

Eric Weber»
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Wir beantworten diese Schriftliche Anfrage wie folgt:

Randstandige Personen gehdren zu unserer Gesellschaft. Auch sie haben das Anrecht, sich im
offentlichen Raum aufzuhalten, solange sie gewisse Regeln einhalten.

Im Namen des Regierungsrates des Kantons Basel-Stadt

/&jﬁ E-WF&W.

Beat Jans Barbara Schupbach-Guggenbuhl
Prasident Staatsschreiberin

Seite 2/2



	Randständige Personen gehören zu unserer Gesellschaft. Auch sie haben das Anrecht, sich im öffentlichen Raum aufzuhalten, solange sie gewisse Regeln einhalten.

